
 

Vor der Berlin-Wahl 2026 

Leistungsfähigeres Bezirksamt, Verkehr, Wohnen:  

Das muss Reinickendorf lösen 

Berlin. Der Berliner Norden wächst und steht vor Herausforderungen. Wir haben die Parteien ge-

fragt, wie sie diese angehen wollen. Ein Überblick zur Wahl. 

Von Dirk Krampitz, Redakteur 
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Am 20. September wählt Berlin. Und es wählen auch die Bezirke neue Bezirksverordnetenversammlungen 

(BVV). Wie soll sich Reinickendorf entwickeln? Welche Probleme drängen am stärksten? Wir haben die 

Spitzenkandidaten der sechs Parteien gefragt, die bisher in der BVV Reinickendorf sitzen. Ein Punkt eint 

fast alle: Das Bezirksamt muss schneller und leistungsfähiger werden. Bei Verkehr, Wohnen, Klimaschutz 

und sozialen Angeboten gibt es unterschiedliche Ansichten. 

… 

Personal- und Geldmangel lässt Reinickendorfer Projekte scheitern 

Felix Lederle (Linke) rückt Geld und Personal in den Mittelpunkt. Land und Bund lüden den Bezirken im-

mer neue Aufgaben auf, ohne sie zu bezahlen, kritisiert er. Darunter litten soziale und kulturelle Angebote – 

und selbst Pflichtleistungen. 

Besonders fehlten Fachkräfte in der Bauaufsicht, der Wohnungsaufsicht, der Grünflächenpflege und im So-

zialamt. Nach Lederles Angaben blieben in Reinickendorf zwischen 2023 und 2025 Projekte für fast zehn 
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Millionen Euro liegen, teils trotz zugesagter Fördermittel. Die Linke fordert mehr Stellen und höhere Gehäl-

ter in den Mangelberufen. 

Lederle will mehr Busse und Straßenbahnen, sichere Schulwege und bessere Wege für Fußgänger und Rad-

fahrer. Beim Klimaschutz setzt er auf strengeren Baumschutz; jedes Bauvorhaben solle darauf geprüft wer-

den. Ein weiteres Ziel: Frauen besser vor Gewalt schützen. Die Linke verlangt 50 zusätzliche Schutzplätze, 

gemeinsam mit dem Senat und den landeseigenen Wohnungsunternehmen. Sie fordert zudem weitere Mili-

euschutzgebiete, eine Schlichtungsstelle beim Jobcenter, Modellprojekte für kommunale Schulreinigung und 

mehr Plätze an integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen. 
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